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Protokoll der Elternausschusssitzung vom 20. 10.2009 
 
Zeit:         18:15 Uhr  -  19:50 Uhr 
Anwesend – Vorstand:       Herbert Kocher        Nicolas Drossos             Gabriele Wurm 
                                            Rudolf Hantschk      Christine Machherndl    Claudia Schenz 
                                            Yvonne Popper – Wawronek                          Felix Netopilek 
Entschuldigt – Vorstand:    Ina Gebauer              Martin Jank                    Harald Meyer 
Klassenelternvertreter: aus 21 Klassen 
Schulsprecherin:  Fr. Monika E. Fröhlich, 4 HKC   
 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung 
2. Genehmigung des Protokolls vom 03. 03. 2009-10 
3. Tätigkeitsbericht des Obmanns – Reflexion/ Vorschau 
4. Finanzsituation 
5. Allfälliges 
 

Obmann Kocher begrüßt die Anwesenden, das Protokoll der Elternausschusssitzung vom 03. 
03. 2009 wird einstimmig genehmigt. Gegen die TO der heutigen Sitzung wird kein Einwand 
erhoben. 
 
Bericht des Obmanns: 
Die Elternausschusssitzungen sollten aus der Sicht des Obmanns/Vorstands als 
Kommunikationsdrehscheibe angesehen werden. 
Reflexion: 
Das Leitbild des EV ist die Grundlage zur Kommunikation auf der Lehrer/Schüler/Eltern 
Ebene. Im vergangenen Schuljahr herrschte gute Zusammenarbeit im SGA. Dieser Level wäre 
fallweise auf jener Ebene angebracht, wo Schüler bzw. Eltern mit den Unterrichtenden 
korrespondieren. Grundsätzlich sieht sich der EV als Schulpartner und strebt somit keinerlei 
Dominanz an. 
Die Höhe der eingeforderten Arbeitsmittelbeiträge wurde von Seiten der Fachlehrer 
transparent gemacht und sind in der Höhe gerechtfertigt. Es wäre der Wunsch des EV die 
jeweiligen Beiträge für dieses Schuljahr nicht zu erhöhen. 
Die Verhaltensregeln unseres Leitbildes finden bei Schülern, Unterrichtenden und Eltern 
Anklang. Was von Unterrichtenden und Schülern eingefordert und akzeptiert wird, 
sollte/müsste auch bei der Elternschaft ihren Niederschlag finden. 
Die Problematik von Diebstählen (vor allem im Garderobebereich) an der HLTW 13 stellt für 
den EV ein monetäres, aber auch zwischenmenschliches Problem dar. Einerseits wird eine 
Diebstahlversicherung über die EV – Beiträge in Zukunft kaum mehr leistbar sein (eklatante 
Prämienerhöhung im Schuljahr 2009/10). Andererseits sollte/müsste den Schülern transparent 
gemacht werden, dass das Aneignen von fremdem Eigentum kein Bagatelldelikt darstellt. Die 
Realität aber zeigt, dass vieles, was als verlustig geltend gemacht wird – wieder „auftaucht“. 
Fr. Gabriele Wurm fordert dazu auf, die Eltern in ein tatsächliches, reales Bild zu setzen: 
Schlamperei, Vergesslichkeit etc. stellen einen nicht zu unterschätzenden Anteil an verlustig 
Gemeldetem dar. 
Zusammenfassend, nach weiteren Wortmeldungen schlägt Obm. Kocher vor, ein Info – Blatt 
der Wiener Exekutive an alle Schüler weiter zu reichen, welches beinhalten sollte, dass 
„Diebstahl strafbar ist“. 



Der Obmann erklärt den Klassenelternvertretern den Inhalt und den Sinn der knappen Form 
des Elternbriefes. Die Anwesenden bejahen den Elternbrief gelesen zu haben.  
Weiters, dass im heurigen Schuljahr der Zahlschein, der Brief und der Folder per Post 
versandt werden. 
Das Abschlussgeschenk an die Absolventen unserer Schule in Form einer Dokumentenmappe 
findet allseits Anklang. Bei der Jahreshauptversammlung soll plädiert werden das Präsent des 
EV in dieser Form beizubehalten. 
Die schulautonomen Tage werden heuer abgehalten. 
Der Schulball am 28. 02. 2009 war erstmals als Maturaprojekt eingestuft. Es wurden über 900 
Gäste gezählt. Da Unterrichtende und zahlreich auch Eltern anwesend waren kann man von 
einem Schulball vgl. „Schülerball“ sprechen. Die Einnahmen überstiegen die Ausgaben. 
Obm.Stv. Nicolas Drossos stellt den Klassenelternvertretern den Schulfolder, Anlehnung an 
das Leitbild, vor. 
 
Obm. Kocher stellt folgende Grobziele für das laufende Schuljahr in Aussicht: 
….. die konsequente, gute Arbeit fortsetzen und vertiefen. 
….. Klassenprojekte fördern. 
….. ggf. Einzelunterstützungen gewähren 
….. den EV – Beitrag mit E 25,-- gleich dem des Vorjahres belassen. 
Der Vorstand sollte sich zeitgerecht dahingehend befassen, dass der Ruhestand von Fr. 
Direktor Ingrid Vogt und des Abteilungsvorstands Hr.  ………. Voltrich in absehbarer Zeit 
bevorsteht. 
Die TO für die Jahreshauptversammlung am 03. 11. 2009 wird von den 
Klassenelternvertretern angenommen. Der Gastvortrag von Hr. Gerhard Messinger, Managing 
Director, Austria Trend Hotels, findet positives Echo. 
Da 3 Mitglieder des Vorstands nach dem Statut eines EV ausscheiden, ist eine 
Neupositionierung notwendig. Folgender Vorschlag wurde vom Elternausschuss 
angenommen: 
       Fr. Michaela Pinter als Schriftführerstellvertreterin 
       Hr. Otto Weihs als Stellvertreter im SGA 
…...Hr. Thomas Eckel als Rechnungsprüfer 
Hr. Felix Netopilek wird auch in diesem Jahr die Organisation des Schulballs begleiten. Im 
heurigen Schuljahr lautet das Motto „Hollywood“. 4 Schülerinnen des 4. Jahrgangs nehmen 
sich des oben genannten Maturaprojektes an. Der Schulball findet wieder im „Colloseum 21“ 
statt. Als Veranstalter zeichnet der EV der  ho. Schule. Der Kartenvorverkauf beginnt mit 
dem 11. 01 2010, der Kartenpreis ist dem des Vorjahres gleich. 
 
Finanzsituation: 
Die Kassierin berichtet über die derzeitige Finanzsituation, die heuer positiver als im Vorjahr 
ist. Die Versendung des Elternbriefes per Post hat sich als sehr gut erwiesen. 
 
Allfälliges: 
Die Idee für interessierte Eltern einen „Kochkurs an der HLTW 13“ abzuhalten findet bei der 
anwesenden Elternschaft Anklang. Für dieses Projekt liegt bereits eine grundsätzliche 
Bereitschaft der Schulleitung vor. 
 
Ende: 19:50 Uhr 
 
Herbert Kocher  e.h.  (Obmann)          und           Rudolf Hantschk  e.h.  (Schriftführer) 


